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Sehr geehrter Herr Abgeordneter, 
(Albert Füracker, MdL CSU) 
 
sehr geehrter Herr Landrat, 
 
sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 

sehr geehrte Bürgermeister aus den  
umliegenden Gemeinden,  
 
meine sehr verehrten Damen und Herren! 
 
 

Ich freue mich, Sie auf der Gewerbeschau in 
Mühlhausen begrüßen zu können. Gerne bin 

ich Ihrem Wunsch nachgekommen, die 

Schirmherrschaft für die Schau zu  
übernehmen. 

 

Die heutige Ausstellung ist für Ihre Gemeinde 

ohne Frage ein bedeutendes Ereignis. Dafür 

sprechen allein die Rahmendaten: 

 

• Die Gewerbeschau ist die Verbrauchermes-

se für Handel, Handwerk und Dienstleis-

tungsgewerbe in der Region. 

Begrüßung 

Gewerbeschau 
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• Die Themengebiete der über 40 regionalen 
Aussteller reichen von Autos, Bauen und 

Wohnen über Versicherungen bis zu  

Gesundheit, Freizeit und regionalen  

kulinarischen Spezialitäten. 

Diese Vielfalt macht die Gewerbeschau 
Mühlhausen so attraktiv.  
 

Die Größe der Schau verdeutlicht auch: Hier 

haben Einzelne im Vorfeld außerordentliches 

Engagement an den Tag gelegt. Ich meine: 
Dem gesamten Organisationsteam gebühren 

Dank und Anerkennung für Planung und  

Organisation.  

 

Natürlich muss unser Dank ebenso an die vie-

len Aussteller gehen. Ihr Engagement sorgt für 

die Vielfalt und Attraktivität dieser Messe! Ich 

hoffe natürlich, es zahlt sich für Sie aus.  

 

Meine Damen und Herren! 

Auch aus wirtschaftspolitischer Sicht begrüße 

ich Verbrauchermessen. 

• Kleinere ortsansässige Unternehmen finden 

hier eine ideale Plattform.  

Dank 

Messen wichtig  
für die heimi-
sche Wirtschaft 
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Sie können ihre Produkte und Dienstleistun-

gen kostengünstig einem großen Publikum 

anbieten. 

• Die Besucher erhalten einen geballten  

Einblick in die Leistungsstärke und Vielfalt 
der heimischen Wirtschaft.  

• Der regionale Charakter ist ein Garant  

dafür, dass die Bürgerinnen und Bürger aus 

einer Region zusammenkommen.  

 
Das gilt auch für die Gewerbeschau in Mühl-

hausen.  

Sie ist zudem ein ermutigendes Zeichen in 

wirtschaftlich schwieriger Zeit. 

 

In den vergangenen Monaten haben viele Teile 

der Welt den schärfsten konjunkturellen  
Einbruch seit Jahrzehnten erlebt.  

 

Das Bruttoinlandsprodukt in Bayern ist im 

ersten Halbjahr 2009 um 6,6 % zurück-
gegangen.  

Unsere Wirtschaft hat sich dank der robusten 

Wirtschaftsstruktur im Freistaat etwas besser 

behauptet als im Bundesdurchschnitt. Dort  

beträgt das Minus 6,8 %. 

Finanz- und 
Wirtschaftskrise 
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Von der Konjunkturfront kommt inzwischen eine 

leichte Entwarnung. Erfreulicherweise mehren 

sich die Anzeichen, wonach der Absturz  
gestoppt und die konjunkturelle Talsohle  

erreicht ist. 

Auftragseingänge, Umsatz und Produktion in 

der Industrie liegen zwar weiterhin deutlich  

unter Vorjahresniveau. Aber die Vorjahresab-

stände werden geringer. Von Monat zu Monat 

legen die Werte wieder zu. Die Wirtschaft  

beginnt sich zu erholen. 

 

Allerdings gibt es keinen Anlass für  

übertriebene Euphorie.  

Ein sich selbst tragender Aufschwung ist 

noch nicht zu erkennen.  

 
Besondere Situationen erfordern bekanntlich 

besondere Lösungen. Die Bayerische Staatsre-

gierung hat deshalb bereits im letzten Herbst 

mit einem Sofortprogramm zur Stützung der 

Konjunktur beigetragen: 

• mit einem hohen Zuwachs bei den Investi-
tionsausgaben,  

• mit dem Vorziehen staatlicher Investitio-
nen ins erste Halbjahr 2009 und 

Absturz  
gestoppt 

Staatliches  
Krisen-
management 
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• mit dem „Bayerischen Mittelstands-
schirm“, um kleinen und mittleren Unter-

nehmen finanziell unter die Arme zu greifen, 

die unverschuldet in Schwierigkeiten geraten 

sind.  

 

Erfreulicherweise zeigt das Krisenmanagement 

positive Wirkung.  

  
Hier im Landkreis Neumarkt i. d. OPf.  sehe 

ich ohnehin viele Gründe, zuversichtlich zu 

bleiben:  

 

• Das Wirtschaftswachstum war in den letzten 

10 Jahren dynamischer als das in Bayern 

und Deutschland insgesamt. Auch das  

Pro-Kopf-Einkommen ist rasant gestiegen. 

• In der kurz- und mittelfristigen Perspektive 

hat die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitsplätze stärker zuge-

nommen als im Freistaat und im Bund. 

• Gleichzeitig ist die Arbeitslosigkeit im  

Jahresdurchschnitt 2008 auf sensationell 

niedrige 3,0 % gesunken.  

 

Hoffnungs-
schimmer auch 
im Landkreis 
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Dieser Wert liegt sogar noch deutlich unter 

dem ohnehin sehr guten bayerischen Durch-

schnitt von 4,2 % und bedeutet praktisch 

Vollbeschäftigung. Auch die aktuelle  

Arbeitslosenquote ist mit 3,3 % im nationa-

len und internationalen Vergleich ein  

erfreulicher Spitzenwert.  

Mein Kompliment an alle, die dazu  

beigetragen haben. 

Ich bin sicher: Der Landkreis wird sich auch in 

Zukunft sehr positiv entwickeln. 

 

Meine Damen und Herren! 

Solche Erfolge fallen einem nicht in den Schoß. 

Sie sind zuallererst das Ergebnis harter Arbeit. 

Sie setzen aber auch stimmige und verläss-
liche Rahmenbedingungen voraus.  

 

Für die Bayerische Staatsregierung bedeutet 

das vor allem eine starke, kompetente und  

zuverlässige Mittelstandspolitik zur Unterstüt-

zung der vielen tausend kleinen und mittleren 
Unternehmen aus Industrie, Handel, Handwerk 

und Dienstleistungsgewerbe. Sie sind das 

Rückgrat der bayerischen Wirtschaft.  

 

Langfristige 
Rahmenbedin-
gungen richtig 
setzen! 
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Sie verleihen dem Freistaat seine hohe wirt-

schaftliche Dynamik.  

 

Bei unserer Arbeit sind wir in den verschiedens-

ten Bereichen aktiv.  

Nehmen Sie beispielsweise unser zentrales  

Instrument zur Unterstützung kleiner und mittle-

rer Unternehmen: Das Mittelstandskredit-
programm. Zusammen mit der regionalen 
Wirtschaftsförderung haben wir hier im  

Landkreis Neumarkt i. d. OPf.  seit 1999  

Gesamtinvestitionen von rd. 217 Mio. Euro  
unterstützt. 

Dadurch sind mehr als 1.350 neue Arbeits-
plätze entstanden; über 5.240 Stellen konnten 

gesichert werden. 

 

Außerdem setzen wir uns für den bedarfsge-

rechten Ausbau der Verkehrsinfrastruktur ein. 

Als konkretes Beispiel möchte ich die Lände 
Mühlhausen-Bachhausen nennen. Der Bin-

nenhafen wurde mit Mitteln des Freistaates und 

der EU ermöglicht. Er hat ganz wesentlich zur 

Ansiedlung neuer Firmen und zur Schaffung 

neuer Arbeitsplätze beigetragen.  

 

MKP 

Verkehrsinfra-
struktur;  
Binnenhafen 
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Ich bin sicher: Die Lände wird sich auch wei-

terhin dynamisch entwickeln. Dafür wird auch 

der ebenfalls vom Freistaat geförderte Um-
schlagbagger sorgen. 

 

Ein weiteres wichtiges Thema ist die Breit-
bandversorgung. Im Flächenland Bayern 

muss es lückenlos schnellen Zugang zum  

Internet geben. Dafür machen wir uns stark. 

Um dieses Ziel zu erreichen, haben wir unter 

anderem ein Förderprogramm zum Breitband-

ausbau für die Gemeinden aufgelegt. Davon 

hat auch Mühlhausen profitiert. Erst im März 

dieses Jahres konnte ich hier den ersten Spa-

tenstich zur Verbesserung der Internet-

Versorgung vornehmen. 

 

Um die Breitbandanbindung noch stärker  

voranzutreiben, haben wir kürzlich das  

Volumen der Einzelförderung verdoppelt. 
Profitieren sollen davon auch die bereits geför-

derten Gemeinden. Den nach den neuen  

Förderbedingungen noch freien Betrag können 

diese Gemeinden für weitere unterversorgte 

Ortsteile oder Gewerbegebiete abrufen.  

 

Breitband 
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Die Liste unserer Maßnahmen ließe sich noch 

lange fortführen.  

Ganz gleich ob 

• offensive Innovations- und Technologie-
politik,  

• Reformen in der Bildungs- und Ausbil-
dungspolitik oder 

• Hilfestellungen für die Unternehmer im 

Auslandsgeschäft, 
die Bayerische Staatsregierung ist und bleibt 

bei allen Themen am Ball. 

 

Meine Damen und Herren!  

Sie freuen sich sicherlich auf die zahlreichen 

Angebote, die vielfältigen Informationen und  

natürlich auf das weitere Rahmenprogramm  

Ihrer Gewerbeschau. 

Lassen Sie mich deshalb zum Schluss kom-

men! 

 

Wirtschaft hat immer mit Psychologie zu tun.  

Deswegen ist es mir wichtig, dass von der  

Gewerbeschau Mühlhausen eine positive  

Botschaft ausgeht.  

Schluss 
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Die Leistungsfähigkeit und das Engagement 

der hiesigen Unternehmer rechtfertigen diese 

Zuversicht. 

Ich wünsche der Gewerbeschau Mühlhau-
sen einen weiterhin erfolgreichen Verlauf, 
den Verbrauchern schöne Einkaufserlebnis-
se und allen Ausstellern gute Geschäfte! 
 
Vielen Dank! 
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